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Die Aufsätze des Satnmelbands widmen sich der wissell-

schaftlichen rlnd mentalitätsgeschichtlichen Konstruktion
des Barock vorn ausgehenden 19. fahrhundert bis in die Ge-

genwart ebenso wie der künstlerischell Auseinandersetzung

mit Stil und Epoche als Neobarock. Gegenüber ästhetischen
Formzitaten und ideengeschichtlichen Zusammenhängen,

wie sie bislang untersucht wurden, rticken konklete Prakti-

ken der l(unst, des Denkens und des Alltags in den Blick.

Im pra-xeologischen Verstäudnis meint Neobarock ein >>do-

ing baroque<., das anf Wissensbestände, Lebensformen, Af-

fekte, spezifische Wahmehmungen von Zeit und Raum, Mate-
rialität und Performativität abzielt. Künstlerische, kulturelle
und politische Einsätze der europäischen und lateinamerika-
nischell (Post-)Moderne werdell so als strategische Verfahren

unter historischer Maske des r7. uud frühen r8. |ahrhttnderts
verständlich: Das Spektrum reicht von der Epochenkonstruk-

tion 'rBarock<< in Kunstgeschichte und Germauistik um 19oo

über Praktiken in verschiedenen Krinsten nach 1945 rlnd der

Gegenwart bis zu erinnerungskrrlturellen uncl touristischen
Präsentationsformen. Ein praxeologisches Verständnis voir
Neobarock vertieft nicht nur die außereuropäische Dirnen-
sion der Barockkultur, sondern ermögliclrt auch neue Ein-

sichten in die kulturtheoretische Frage nach barocken Denk-,

Lebens- und I(rlnstformen, die losgelöst von einem histori-
schen Bezug als Epoche betrachtet werden.
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